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O Sonderausgabe der Karlsruher Zeitung
Staatsanzeiger für das Grobherzogtum Baden.M9S6
Karlsruhe . Samstag den 2 . Dezember 1916 nachmittags »

AmtWer Bai# oom Freitag . 1 . DO. . Ms
W.T .B. Berlin , 1. Dez. , abends . (Amtlich.)

Im Somme -Gebiet Feuer auf beiden Flußufern zeit-
weilig auflebend.

In der Walachei Fortschritte.

Am linken Flügel der Dobrndscha-Armee scheiterten
wiederholte Angriffe des Feindes , der erneut Panzer -
kraftwagen ohne Erfolg vorsandte.

Nordwestlich Monastir und bei Gruniste wurden Vor -
stöße des Gegners abgewiesen .

AmtWel VeriA du 2. 1916, Dormittaps
Der Argesul imKampfe erreicht

51 Offötae , 6115 Iran gefangen, 49 iWW unö 100 gefüllte Mtionsongcn , fomie andere
Icupenfahtjeufle Met

W .T .B. Großes Hauptquartier , 2. Dez .,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht :
Auf beiden Ancre-Ufern am St . Pierre - Vaast-Walde

und südlich der Somme bei Chaulues entwickelte sich
zeitweilig starker Artilleriekampf .

Ostlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Russische Vorstöße nördlich von Smorgon und südlich

von Pinsk scheiterten verlustreich.
Front des Generalobersten Erzherzog

Joseph .
Die Angriffe der Russen und Rumänen in den Wald -

karpathen und siebenbürgischen Grenzgebirgen dauern
an . Der Ansturm richtete sich gestern vornehmlich gegen
unsere Stellungen an der Baba Ludowa und Gure Ru -
cada , östlich von Dorna Watra , sowie im Trotosu - und
Ojtoz -Tal ; er war vergeblich und mit schweren Verlusten
für den Feind verbunden.

Deutsche Truppen in den Waldkarpathen machten bei
Gegenstößen an einer Stelle über 1000 Gefangene .

Heeresgruppe des Geueralfeldmar -
fchalls von Mackensen .

Die Kämpfe in der Walachei entwickeln sich zu einer
großen Schlacht .

Der aus dem Gebirge südöstlich von Campolnng her-
austretende Armeeflügel gewann in den Waldbergen zu
beiden Seiten des Dambovita -Abfchnitt kämpfend Boden.

Verantwortlich : I . V . : E. Ruf . Druck und Verlag der

Am Argesul südöstlich von Pitesti ist die sich zum Kampf
stellende erste rumänische Armee von deutschen und öfter-
reichisch-ungar . Truppen nach zähem Ringen durchbrochen
und geschlagen worden. Das bis zu einem Divisionsstabs -
quartier vorstoßende oft bewährte bayerische Reserve-Jn -
santerie -Regt. Nr . 18 nahm dort gefangenen General -
stabsoffizieren Befehle ab , aus denen hervorgeht , daß in
der von uns durchstoßenen Stellung die erste Armee sich
bis zum letzten Mann schlagen sollte . Der Armeeführer ,
wohl im Bewußtsein des geringen moralischen Wertes
seiner Truppen , knüpfte an den in romanischem Phrasen -
schwung gehaltenen Ausdruck der Erwartung „auszuhal -
teu und bis zum Tode gegen die grausamen Barbaren zu
kämpfen "

, die Androhung sofort zu vollstreckender Todes -
strafen gegen die Feiglinge in seiner Armee.

Weiter unterhalb bis nahe der Donau ist der Argesul
im Kampf erreicht .

An Gefangenen hat — soweit Zählung bisher möglich— der 1. Dezember uns 51 Offiziere und 6115 Mann , au
Beute 49 Geschütze und 100 gefüllte Munitionswagen
neben vielen hundert anderen Truppenfahrzeugen ein-
gebracht.

In der Dobrudfcha schlugen bulgarische Truppen starke
russische Angriffe ab .

Mazedonische Front
Auch auf diesem Kriegsschauplatz blieben wieder Vor -

stöße der Entente nordwestlich von Monastir und bei
Gruniste ohne jeglichen Erfolg.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

raun schen Hofbuchdruckerei , beide in Karlsruhe .
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